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KE!N EINZELFALL e.V., Schiffbeker Höhe 30, 22119 Hamburg 

 
Bundesamt für Familie u. zivilgesellschaftliche Aufgaben 
Auguste-Viktoria-Straße 118 
 
14193 Berlin 

 
 

Hamburg, den 01.07.2026 
 
Unsere Stellungnahme als KE!N EINZELFALL e.V.  
zum vorzeitigen Antrags-Stopp beim FSM 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

als Opferhilfeverein begleiten wir seit vielen Jahren Betroffene sexualisierter Gewalt und 
unterstützen zahlreiche Antragstellende des Fonds Sexueller Missbrauch. 
 
Die rückwirkende Änderung der ursprünglich öffentlich bekannt gegebenen Antragsfrist von 
31.08.2025 auf den 19.03.2025 betrachten wir mit großer Sorge. Nach unserer Auffassung wirft 
dieses Vorgehen erhebliche rechtliche Fragen auf. 
 
Viele Betroffene haben ihren Antrag im Vertrauen auf die damals veröffentlichten Informationen 
gestellt. Sie konnten weder vorhersehen noch beeinflussen, dass die ursprünglich kommunizierte 
Frist später rückwirkend geändert werden würde. Ebenso können Antragstellende weder Einfluss auf 
die Haushaltsplanung des Bundes noch auf die Anzahl eingehender Anträge nehmen. 
 
Aus unserer Sicht dürfen Betroffene nicht die Folgen einer nachträglichen Änderung der 
Verwaltungspraxis oder haushaltsrechtlicher Entscheidungen tragen. 
Darüber hinaus sehen wir rechtliche Klärungsbedarfe insbesondere hinsichtlich 

• des Grundsatzes des Vertrauensschutzes,  
• des Gleichbehandlungsgrundsatzes nach Art. 3 Abs. 1 Grundgesetz,  
• der ordnungsgemäßen Ausübung des Verwaltungsermessens bei Billigkeitsleistungen nach § 

53 Bundeshaushaltsordnung,  
• sowie der Frage, ob die rückwirkende Verkürzung einer zuvor öffentlich bekannt gegebenen 

Antragsfrist mit dem Rechtsstaatsprinzip vereinbar ist.  
 

Aus diesen Gründen empfehlen wir allen Betroffenen, deren Erstantrag ausschließlich aufgrund des 
rückwirkenden Antragsstopps abgelehnt wurde, fristgerecht Widerspruch gegen den 
Ablehnungsbescheid einzulegen. 
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Ein Widerspruch bedeutet nicht automatisch, dass der Antrag bewilligt wird. Er ermöglicht jedoch 
eine erneute Überprüfung der Entscheidung und schafft zugleich die rechtliche Voraussetzung, die 
Angelegenheit gegebenenfalls durch die Verwaltungsgerichte überprüfen zu lassen. 
 
Sollte sich herausstellen, dass die rückwirkende Friständerung oder deren Anwendung rechtswidrig 
war, könnten Betroffene ihre Rechte nur dann wirksam geltend machen, wenn sie den Rechtsweg 
durch einen fristgerechten Widerspruch offengehalten haben. Auch aus diesem Grund halten wir die 
Einlegung eines Widerspruchs für dringend empfehlenswert. 
 
Wir werden die weitere Entwicklung aufmerksam begleiten und setzen uns weiterhin dafür ein, dass 
die offenen rechtlichen Fragen transparent geklärt und Betroffene nicht durch nachträgliche 
Änderungen benachteiligt werden. 
 
Nachfolgend stellen wir einen Musterwiderspruch zur Verfügung, der als Orientierung dienen kann 
und individuell an den jeweiligen Fall angepasst werden sollte. 
 
 
Beste Grüße des Vorstandes des KE!N EINZELFALL e.V. 
 
 
 
 
__________________________________ __________________________________  
Tatjana Belmar, 1. Vorsitzende   Franziska Künstler, 2. Vorsitzende 
 
 


